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5. Südtiroler Milchfest auf der Fane Alm in Vals
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Zu Gast ist der Bodypainter Johannes Stötter

WANDERN
St. Gertraud/Ulten: Alplahnerseen und Seefeldspitze

Die „Dolomiten“ bringen mehr

5. Südtiroler Milchfest am Samstag, 30. August, undSonntag, 31. August, auf der Fane Alm in Vals/Mühlbach

TV-Programm
von 23. bis 29. 8. 2014

Wöchentlich durchschnittlich
247.000 Leserinnen und Leser

Sonderdruck zur heutigen „Dolomiten“-Ausgabe

SEITE 24ARD-Premiere
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Morgengrauen
Polizeiruf 110:
Sonntag, 24. August, um 20.15 Uhr, ARD Foto: BR/Erika Hauri

Erlebnis Milch

MIT DER
FAMILIE
IN SEE
STECHEN?
Nutzen Sie die
Schulferien ihrer
Kinder.

MITTEL
M E E R
KREUZ
FAHRT
mit MSC Preziosa

Sa./Sab. 25.10.2014
Sa./Sab. 01.11.2014
ab/da € 710,00 p. Pers.

TOBLACH: 0474 377 040
BRUNECK: 0474 377 010

BOZEN: 0471 978 328

Lesen Sie am Donnerstag

r
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UNTERINN. Julia Fulterer (im Bild), die Rittner
Gemeindeschulreferentin und Direktorstellver-
treterin, sah sich auf der Baustelle um. „Der Bau
schreitet zügig voran,wofür ich denRittner Bau-
firmen danke“, sagt Referentin Fulterer. ©

Referentin Julia Fulterer zufrieden PaulRottensteinerhatte Idee
RITTEN (zö). Die OberboznerMusik-
kapelle wartet im Sommer stets mit
Konzerten an besonderen Orten auf.
Die Idee dazu stammt von Alt-Ob-
mann Paul Rottensteiner (im Bild). ©

SARNTHEIN (br). Besonders
festlich wurde der Hochun-
serfrauentag in Sarnthein be-
gangen, galt es doch, das Pat-
rozinium der Pfarre zu feiern.
Auch die alte Tradition der
Kräutersegnung lebt wieder
auf – dank der Bäuerinnen,
die nicht nur für sich schöne,
bunte Sträußemit Melisse,
Schafgarbe oder Ringelblume
gebunden haben. An die 500
kleine Kräuterbüschel brach-
ten sie zumGottesdienst mit,
wo sie gesegnet und an die
Kirchgänger verteilt wurden.
Im obigen Bild (von links
nach rechts) sind die Sarner
Bäuerinnenmit den schönen
Blumensträußen zu sehen:
Martina Locher, Ortsbäuerin
HildegardMessner und Rosa
Aichner. ©

Mit denBäuerinnen
lebt alter Brauch auf

Zwei neueRäume für die Schüler
BAUARBEITEN: Unterinner Grundschule bekommt zusätzliche Klassen – Bauarbeiten bis zumSchulbeginn abgeschlossen

UNTERINN (deb). Während
Schüler und Lehrer ihre wohl-
verdienten Sommerferien ge-
nießen, wird im Schulhaus in
Unterinn amRitten fleißig ge-
arbeitet. Zwei neue Klassen-
räume, die dringend ge-
braucht werden, sollen hier
entstehen. Die Arbeiten be-
finden sich im Zeitplan und
werden voraussichtlich bis
zum Ende des Sommers ab-
geschlossen.

„Die Bevölkerung am Ritten
steigt stetig an und auch die Zahl
der Schulkinder wird immer
größer“, sagt der Rittner Bürger-
meister Paul Lintner (im Bild).
Deshalb sei nun der Bau neuer
Klassenräume im Gebäude der
Grundschule nötig geworden.

Gleich nach Schulende wurde
mit den Bauarbeiten begonnen.
„Die neuen Räume entstehen

dort, wo früher die Schulbiblio-
thek untergebracht war“, erklärt
Lintner. Die Bücherei sei des-

halb in das naheliegende Pfarr-
haus ausgesiedelt worden, wo
sie auch fleißig genutzt wird.

Neben der Errichtung der
neuen Räume sind in der Unter-
inner Grundschule auch einige

weitere Restaurierungs- und Sa-
nierungsarbeiten geplant.
„Während das Dachgeschoss ei-
nen neuen Unterboden mit Bo-
denbelag erhält, wurden die
Rollokästen in den Klassenräu-
men erneuert. Außerdem stehen
auch im Außenbereich einige
Verbesserungsarbeiten an“, sagt
Schulreferentin Julia Fulterer,
die sich über den zügigen Fort-
gang der Arbeiten freut.

Arbeiten kosten rund
150.000 Euro

Wenn keine unvorhergesehe-
nen Probleme auftreten, sollen
die Arbeiten, die insgesamt
150.000 Euro kosten und zur
Gänze von der Gemeinde be-
zahlt werden, pünktlich zum
Schulbeginn abgeschlossen
sein, sodass die Unterinner
Grundschüler das restaurierte
Gebäude problemlos wieder be-
treten können.

Zudem werden im kommen-
den Schuljahr auch die Kinder
aus Signat zum ersten Mal in
Unterinn die Schulbank drü-
cken. Die dortige Zwergschule
wurde im vergangenen Juni ge-
schlossen. © Alle Rechte vorbehalten

„Getreide-Schober“ in
St. Konstantin

ST. KONSTANTIN. Nicht
Heu-Schober, sondern „Ge-
treide-Schober“ (im Bild) wa-
ren auf dem Foto in den „Do-
lomiten“ vomDienstag abge-
bildet. Das Heu wird nach
den heurigen ergiebigen Re-
genfällen besser immoder-
nen Siloballen gesammelt. ©

Gelungene Premiere inKurtinig
THEATER: Freilichtspiele Südtiroler Unterland führten „Glaube undHeimat“ auf

KURTINIG (rd). Der Montag-
abend war ein wichtiger Tag in
derGeschichte der Freilichtspie-
le Südtiroler Unterland: Zum
ersten Mal waren sie in Kurtinig
zu Gast, wo auf dem maleri-
schen St.-Martins-Platz vor der
Pfarrkirche das Stück „Glaube
und Heimat“ von Karl Schön-
herr aufgeführt wurde.

Die Premiere fand vor rund
300 Zuschauern statt, darunter
viele Vertreter aus Wirtschaft,
Kultur und Politik. Das Stück
von Karl Schönherr, das an Tra-
gik kaum zu überbieten ist, wur-

de frei von Roland Selva bear-
beitet, der auch Regie führte.

Als Darsteller wirkten sehr
viele Unterlandler Schauspieler
mit. Aufwendig war die Organi-
sation; viele Mitarbeiter wirkten
vor und hinter den Kulissenmit.

Im Stück geht es um die Ver-
treibung der Protestanten aus
den Habsburgerischen Ländern.
Auch der alte Bauer Rott steht
vor der folgenschweren Ent-
scheidung, sich bedingungslos
der Obrigkeit zu unterwerfen
und zum Katholizismus zu kon-
vertieren oder seine Heimat zu

verlassen. Das Stück wurde 1910
in Wien uraufgeführt. Es ist heu-
te noch aktuell, da leider auf der
Erde noch immer Völker vertrie-
ben werden. Das Werk erinnert
zudem stark an die Zeit um
1939, als in Südtirol das Drama
der Option herrschte und die
Bevölkerung in Dableiber und
Optanten gespalten war. Die
Freilichtspiele zeigen „Glaube
und Heimat“ noch am 21., 22.,
23., 25., 26. 28., 29. und 30. Au-
gust sowie am 1., 2., 4. und 5.
September jeweils um 21 Uhr.

© Alle Rechte vorbehalten

Umzug leider verregnet
KIRCHTAG: Jagd und Fischerei als Themagewählt

OBERBOZEN (zö). Wie berich-
tet, lud die Musikkapelle Ober-
bozen unter der Leitung von Ka-
pellmeister Meinhard Windisch
und Obmann Andreas Rotten-
steiner im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Konzerte an be-
sonderen Orten“ zum heurigen
Sommerkonzert mit dem Solis-
ten Anton Klotzner nach Maria
Himmelfahrt ein. Die Idee zur
Konzertreihe „Besondere Kon-
zerte an besonderen Orten“
stammt von Alt-Obmann Paul
Rottensteiner. Am Konzert-
abend spielte das Wetter mit,
während wenige Tage später der
Umzug der Musikkapelle Ober-
bozen leider buchstäblich ins
Wasser fiel.

„Thema für den Umzug wäre
heuer Jagd und Fischerei gewe-

sen“, sagt Obmann Andreas Rot-
tensteiner (im Bild). Die belieb-
te Veranstaltung wird alljährlich
einem bestimmten Thema ge-
widmet, damit Abwechslung ge-
geben ist. Die aufwendigen Vor-
bereitungen für den n Umzug
waren leider vergebens. Dies
wurde vomgut besuchtenKirch-
tag wettgemacht. © Alle Rechte vorbehalten

Bozen Land
Unterland/Überetsch

An der Unterinner Volksschule werden derzeit Umbauarbeiten durchgeführt. ukn

Nach der Premiere gab es für alle Darsteller einen Sonderapplaus. rd

Beim Umzug 2013 der Oberboz-
nerMusikkapelle war sogar Kaiser
Franz Josef vertreten. Das Motto
lautete „Von Barock bis Rock.“ zö


